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CnXppLrUtail a r Damenkleiderstoffe
VpUI I I LrV luII n>'Ui in Wolle, Baumwolle and Seide

Damen- ond Kinder - Konfektion

Biousen, Unterröcke.

Reichhaltigste nnd aparteste Ans-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Uassanfertignng in
vornehmster Ausführung.

Zürich
Muster zu Diensten.

was ihnen fehlt. Sie fühlen sich
krank, können jedoch den Herd
des Leidens nicht entdecken. Miss-
mut, Unlust zur Arbeit und Le-
bensüberdruss sind dann meistens
die Folgen.

Sie aile sind nervös, wie die
meisten Menschen heutzutage über-
haupt. Sie alle — Frauen, Män-
ner und Kinder — sollten „Ner-
vosan" gebrauchen, denn dieses
ist dasjenige Medikament unter
der Menge der in den Handel
kommenden, das bei dauerndem
Genuas erwiesenermassen eine
nachhaltige Kräftigung der Ner-
ven herbeiführt. Es ist in den
Apotheken zu Fr. 3.50 nnd 5.—
erhältlich. Vor Nachahmung wird
gewarnt

Prinzeß
Isind die hygienisch vorteil-

härtesten, schönsten und
dennoch billigsten 1

Kinderbetten
Alles Schweizer-Erzeugnisse

Kataloge gratis.
Nur^erhältlich bei

KraussZürich

f
Stamp- „tenbachstr. 46-48

^ Bahn-I
holqual 9l

Eidgenössische Bank Zürich.
Aktienkapital und Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

Mcherscha«.
Mehr StolIhr Schweizerl Gedanken eines Eidgenossen am SW.

Geburtstag von Niklaus von der Flüe, Von Werner A n d e r h a l d e n. Ver-
lag: Art. Institut Orell Füszli, Zürich. Preis: âv Cts.

^n»ri>i.l1ä!ail » i»
vamsnl(lsillgi-8tos«e
m Vfolls, Lsllmvoils Ullä Lsicks

^ Hamen- à daller-àkMoli
KIouLkli, àterroclie.

tìsickblltixsts nllà spsrtests t^v»-
à sàtlicksll Xbtsillluxsll.
Ils.s»àllksitIZllllx w

vorllsllustor àskàllllx.
Muster ?» Diensten.

ikllSll ledit. Lis lullen sick
krsllk, köllllell ssäock à tier à
àes I-eiàsu» llckt slltàscksll. liliss-
wüt, Ulllust ^ur Arbeit ullà I-e-
bsllsûberàrllss sillâ ààllll weistells
àis Volgen.

Lis slis sillä nervös^ rris àis
meisten Usllsckeii beut^lltaxe über-
bsupt. Lis llle — ?r»llSll, lllâa-
ver ullà Liillàer — solitell „à-
vossll" Asbrsackev, àenu àies?»
ist à»^ellÌAS dlsâiksmsllt llllter
àer UsllK« àer ill àell Làllàel
kvlllmsllàsv, àss bsi àsusruàem
(telluss ervrissellsrillssssll sills
vsckblltiKS XràltixllllK àer Xer-
?Sll berbsikübrt. Ls ist ill àsll
^xotbàll -u ?r. 3.SÜ llllà L.—
erblltlick. Vor dlâckckirmiix rvirà
xsvsrllt!

Iàà àis. dxxisllisck vorteil-
Imkteztsll, scköllstsu uvà

àsllllock billigsten

Xààerdetà
àiles Lsbvsise7-Lrsellxllisss

Xàloxs grstis.
Itur^erbâlilick bei

Aiiríà

s

St-mp-
tenbscliiir. 46-4S

^ Vskn-I
Iiolquât Si

Mxeàlà Mali tt «, Mlâ
^ktleukspttsl llllâ Reserven, Rr. 56,25v,vvv

Vermittlung von Kspitslsnlsgen. /^utbowskirung von Wertps-
pieron. Vermietung von Vresortsvtiern. Depositen sut tosten lor-
min. Vorsvkiüssv sut Wertpspiere. 8psrksssvntiottv. vbligstionen.



SlROLIN
^ bei Katarrhen der
Athmungsorgane,langdauerndem Husten,

beginnender Influenza rechtzeitig genommen,

beugt schwerern Krankheiten vor.
Wer 5o// 5/Vo///7 /?eÄ/we/7

2. Skrofulöse Kinder bei denen
Sirolin von günstigem Erfolg
auf das Allgemeinbefinden ist.

1. Jedermann der zu Erkältungen
neigt,denn es ist besser Krank»
hei ten verhüten als solche heilen

3. Asthmatiker, deren Beschwerden durch Sirolin
wesentlich gemildert werden.

4 Erwachsene und Kinder die durch hartnäckigen Husten

geplagt werden, weil die schmerzhaften Anfalle
durch Sirolin rasch vermindert werden.

/Vor /'/? Or/g"?a//?ac/rt"?g 'in c/er/l/nofAeZrer /r.4._

A.HOFMANN & Co.
Bankgeschäft, Bahnhofstraße 58

ZÜRICH
Wir vergüten in Chèque-Rechnung 3'/s °/o netto

„ b b Gto.-Crt.-Rechnung, jederzeit verfügbar 4 „ „
„ b „ „ innerhalb 3 Monate verfügbar, 4','2 „
h »» w » ^ n

Cto. Crt.-Kechnungen, in ausländischer Währung laufend, werden coulantest berechnet

Besorgung erstklassiger Kapitalanlagen — Börsenaufträge — Couponsinkasso

Einzahlungsstelle für Obligationen der

Aargauischen Kantonalbank Granbündner Kantonalbank
Basler Kantonalbank Kantonalbank von Bern
Crédit Foncier vaudois St. Gallisohen Kantonalbank

Kurzfristige oder gekündete Obligationen belehnen oder discontieren wir zu den

äußersten Bedingungen, ebenso bevorschussen wir kurzfällige- schweizerische
Coupons.

Durch unsere Vermittlung erworbene
Wertschriften verwalten wir im Tresor der Schweiz. Nationalbank gratis.

8lIì0I>IN
^ dei Kâturrben ^ler
àììmungsorgâne,l3ng6uuei'n6em Austen,

degiimenäerlntluenxu recktxeitig genommen,

beugt sànerern Krsn^beiteu vor.
PVe/' Lc?// ^,><?//>?

2. Sknotulöse linden be! denen
Sinolln von günstigem ssnfoig
sut dss Allgemeinbefinden ist.

1. dedenmsnn den -u Erkältungen
neigt denn es ist dessen knsnk-
beiteií venbüten sls solcbe beilen

Z. /^stiimstiken, denen öescbwenden duncb Sinolm
wesentlicd gemildert wenden.

4 ssnwsck-sne und binden d.e duncb bsntnsckigen «ustsn

qeplsgc wenden, weil die scbmsniit.stten /intslle
ciuncb Sinolin nsscb vermindert wenden.

àn /n 0n/g//?s//?sc^t,/?s m c/sn/I/?oà/re/? ^c/

kaiR^esàâtt, Vaknkvksti^aLe 58

2vkien
>Vir veiAÜtvll iu Lbàqus-Iìecbullllx 3'/»°/° uetlo

^ ». Lio.-Lrt.-keàllux, jeäer^sit verkuAbsr 4 „ „
^ v » n illllerbslb Z llouste verMssdsr, 4>/- „
^ nn n » ^ n »

^
1» v

Ltd. Lrt.-ReckllNllKeli, ill suslîmâisàr Vkâkrllllsslàllkelld, vvsrdöll eoàlltest bersebllvt

Lssorxllllx erstklsssixer Lisxitslslllsxsll — Lôrssllsllktràxe — LoiMusiiàsso

Lill^sklllll^sstelis kür VKIÎKS.tionen der

^»r^nnlioken ZLsntonslknnk krg.nkiinâner ILs.ntonn1d»nk
Lktsler ILs.nioiis11zs.ii1r ILsntonsIksnk von Lern
cîrêâli?one1er vsnâol» Lt. «Asllisokon ILs.ntonsIks.nk

liarstristiAS oder Kskülldste ObliAstiousu bslsbneu oder discolltieren vir Zill den

àuLsrstell LedillAllllZell, ebenso bevorsebusseu wir kurâUiKe- sebvveî^àebs
Oovxvlls.

vureb Misere Vsrwittlmiß erworbene
Wertsedrikteu vervslteu vir im Iresor der Sàei?. «siiouslbâiik Arnils.
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